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Das Sturmgewehr erfüllt die Erwartungen
Die ersten 6000 am Sturmgewehr

ausgebildeten Unteroffiziere und Soldaten
der Infanterie-Rekrutenschulen dieses

Jahres lieferten ein umfassendes
Zahlenmaterial, das der Stellvertreter des

Waffenchefs der Infanterie, Oberst i.Gst.
Max Gubler, zu einem Bericht zusam-
mengefasst hat. Daraus ist zu entnehmen,

dass das Sturmgewehr, das als
persönliche Waffe abgegeben wird und das

Karabiner, Maschinenpistole und Lmg.
ersetzt, die hochgespannten Erwartungen

erfüllt, teilweise sogar übertrifft.
Die neue Waffe weist sich über eine

grosse praktische Schussdistanz, hohe
Treffsicherheit und hohe Durchschlagsleistung

aus. Der Wegfall der drei
erwähnten Waffen und weitere
Vereinfachungen der Ausbildungen wie die

Abschaffung des Gewehrgriffes brachten

einen bedeutenden Gewinn an
Ausbildungszeit, der ganz zur Verbesserung
der feldmässigen Gelände-, Kampf- und
Schiessausbildung des Infanteristen
eingesetzt werden konnte. Das fur die
Infanterieschulen ab 1960 gültige
Ausbildungsprogramm umfasst ein erweiter¬

tes, nach modernen Grundsätzen
gestaltetes Turnen und einen bedeutenden

Ausbau des feldmässigen Sturmgewehreinsatzes

mit scharfer Munition

bei Tag und Nacht. Es zielt darauf ab,
für den Kampf so zu schulen, dass die
Infanterie einem allfalligen Gegner im
Gelände überlegen bleibt. Dem Ergebnis

des erweiterten Ausbildungspro-
grammes in den ersten Sturmgewehreinheiten

muss daher besondere Bedeutung

beigemessen werden. Die Einführung

der neuen Waffe war seit Jahren

gründlich vorbereitet worden und führte
auf Grund von ausgewerteten Versuchen

und strategischer Überlegungen
zurAufstellung eines vierteiligen Schiess-

programmes: Grundausbildung im Ein-
zelschuss auf 30 und 300 m (Programm
I), Seriefeueraufgaben zwischen 30 und
500 m (II), Beschuss kurz beleuchteter
und unbeleuchteter Ziele bei Nacht
zwischen 5 und 200 m (III) und schliesslich

die Ausbildung mit Panzerabwehr-
und Splittergranaten bis 150 bzw.
400 m (IV).

Die heute nach Abschluss der
Frühjahrsschulen bekannten 6000

Ausbildungsresultate zu je 24 Übungen pro
Mann ermöglichen aufschlussreiche

Analysen und Vergleiche. Beim

Pflichtprogramm I zeigt das Ergebnis eine

wesentliche Verbesserung der
Treffererwartung und der Punktzahlen bei
kürzerer Ausbildungszeit gegenüber
gleichartigen Übungen mit dem Karabiner.
Mittlere und schlechte Schützen schiessen

mit dem Sturmgewehr erheblich
besser. Beim Wettschiessen am Ende
der RS wurden 15 bis 20 Prozent mehr
Schützenabzeichen als bisher geschossen.

Das Pflichtprogramm II (Seriefeuer)

bestätigte, dass das Sturmgewehr
Maschinenpistole und Lmg. voll zu
ersetzen vermag. Zur verbindlichen
Auswertung des Programmes III
(Nachtschiessen) bedarf es noch der Abgabe
des Nachtvisiers, das jeder
Sturmgewehrschütze erhalten wird. Das

Pflichtprogramm IV schliesslich, das sich mit
neuen Übungsgranaten im Aufbau
befindet, verspricht eine Steigerung der

praktischen Schussdistanz und Treffer-

erwartung bis 100 m gegen fahrende,
bis 150 m gegen stehende Panzerziele.
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Sektion Aarau

Sendeabend. Juli und August fallen die Sen-
deabende weg. Wahrend diesen Sendeferien
bleibt unser Bastellokal trotzdem offen fur
solche, die am Bastelkurs teilnehmen wollen.
Dieser Kurs beginnt, sobald das erforderliche
Material dafür bei uns eingetroffen ist. Wer
auf der Gemeinschafts-Frequenz wahrend dieser

Zeit arbeiten mochte, der melde sich bei
Tel. 3 70 40.

Fachtechnischer Kurs SE-222. Voraussichtlich
fuhren wir als Vorbereitung fur die

gesamtschweizerische Übung vom 3 /4. September
1960 einen fachtechnischen Kurs über die

Funkstation SE-222 mit KFF durch — Kursdaten:

21./22. und 27 /28. August 1960 Die
Jungmitglieder nehmen wieder getrennt am
Kurs teil und zwar am Dienstag den 16/23.
und Freitag den 19 /26. August 1960. Ein
diesbezügliches Rundschreiben wird Sie über alles

weitere zu gegebener Zeit orientieren Wir
bitten die Mitglieder heute schon, diese Daten
hierfür zu reservieren Falls andere Sektionen
zu gleicher Zeit einen solchen Kurs durchfuhren,

mochten wir diese bitten, dies uns mitzuteilen,

zwecks eventueller Zusammenarbeit
(Tel 3 70 40).

Gesamtschweizerische Übung. Die diesjährige

Operation «Polygon» findet am Samstag/
Sonntag, den 3 /4. September im Räume Lenzburg

statt. Wie letztes Jahr, werden wir wieder
ein Übermittlungszentrum gemeinsam mit den
Sektionen Lenzburg und Baden erstellen. Im
Gegensatz zum letzten Jahre durfte dieser An-
lass, der in 4 Phasen aufgeteilt wird, um
etliches interessanter werden. Wir werden
vorwiegend SE-222 und 1 Grossfunkstation fur
Telegraphie einsetzen. Als Chef Funk wird
amten Kamerad Hussy Kurt aus Safenwil. Fur
diesen Grossanlass, bei dem es gilt, das Können

der Ubermittlungstruppen unter Beweis

zu stellen, mochten wir alle Sektionskamera-

den bitten, dieses Wochenende der Sektion zu
reservieren. Fur einen vollen Erfolg sind wir
auf die Mitarbeit eines Jeden angewiesen. Wir
hoffen, auf das Verständnis aller Mitglieder
zahlen zu dürfen.

Jahresbeitrag 1960. Dem letzten
Rundschreiben lag ein Einzahlungsschein fur den
Jahresbeitrag 1960 bei. Dieser betragt laut
Beschluss der letzten GV fur Aktive Fr. 10. —

fur Passive Fr. 8.— und fur Jungmitglieder
Fr. 5. — Fur baldige Bezahlung dankt der
Kassier im voraus bestens. Wi

Sektion Basel

Jungmitgliedergruppe. Es war ein schöner
Samstagnachmittag, als sich drei Jungmitglie-
der zu einer Verbindungsubung mit den Jung-
mitgliedern der Sektion Biel versammelten.
Mit einer TL-Station konnte eine gute
Verbindung mit Biel hergestellt werden. Parallel
zu dieser Verbindung wurden mit vier SE-101-
Stationen die Telephonieregeln aufgefrischt
oder neu gelernt fur diejenigen, die zum erstenmal

mit der drahtlosen Telephonie vertraut
wurden. Der schwachen Beteiligung wegen,
brachen wir die Übung bereits schon um 2300
Uhr am Samstag ab. Wir sassen nach Ubungs-
abbruch noch gemütlich beisammen, bis wir
konstatierten, dass Mitternacht vorüber war
und wir zu Fuss zurückkehren mussten Leider
kamen trotz Mitteilung im letzten «Pionier»
und trotz teilweise persönlichen Einladungen
nur so wenige, was betrüblich ist. Wir müssen
an dieser Stelle ernstlich an unsern Nachwuchs
appellieren, solche Veranstaltungen besser zu
besuchen, ansonst solche Übungen nicht zur
Befriedigung eines jeden mehr durchgeführt
werden können us
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